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V o r w o r t . 

Sie vorliegende Schrift bildet feit einiger 3eit die Grundlage 
Zu meiner Vorlejung über Sßaldvermessung an t̂eftger Forftafadernte. 
Sie macht feinen Anfpruch auf ein vollständiges Handbuch ber ©eodäfie 
und enchält weder eine Systematische Entwirfelung aller für die Ver= 
meffungSfunde wichtigen mathematischen Säjje, noch etne eingehende 
Vejchreibung der geodätifchen Jnftrumente. Sur Hei'auSgabe eines 
folchett ßehrbucheS ist feine Veranlassung vorhanden. 2Bohl aber 
fehlt unS in der forftlicheit ßiteratur eine Anleitung zur Ausführung 
von 2BaIdvcrmeffmtgS= und SöaldeintheilungSarbeiten verfchtedenfter 
Art. Dtefe Sücfe foll die Schrift ausfüllen. Jn erfter Siitie den 
Studirenden als Seitfadeit in den Vorlefungen dienend, foll fie auch 
weiter der PrajriS ini SBalde, aus welcher fie ihren Ur[prititg genommen 
hat, als erwünschter 9tatl)geber dienstbar werden. 

EberSwalde, im 1890. 

Per "^erfafSer. 
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(^inMtxaxq. 

©ie genaue trigonometrijche unb geometrijche Aufnahme, fowie 
die fartographi(<Jje und tabellarische Darstellung ber Söaldflächen 
bildet die wichtigste unb unerläßliche ©rundlage für die vermieden* 
artigften Einrichtungen und Arbeiten im ^orftfjauShalte. 

Dhne genaue Äenntmß der Sage unb Ausdehnung des SBalb-
gründet, der EigenthuntSgrenzen, ist überhaupt feine Sicherung beS 
SBalbgrundbefijzeS dettfbar; oljne genaue .ftenntniß ber Bodenfonfigu= 
ratio«, der fo mannigfach wechjelndeit Höljen und Formen des £er* 
rainS, wird feine fichere BafiS für den Entwurf, dte Absteckung von 
SSÖegs und EintheilungSneijen gewonnen, und ohne genaue Äenutniß 
der ©röße deS SfßaldeS ift die rationelle ©rundsteuerueranlaguitg, 
die SBaldeintheilung, die Bildung von VerwaltungS« und Schut^ 
bezirfen u. (. w., jowie dte Ausführung verschiedenartiger anderer 
Arbeiten im Söalde — Station, SöaldWerthberechnung, Ablofung 
von Berechtigungen u. f. w.. — eine Umnöglichfeit. 

Sticht minder wichtig ist ober auch eine Verlegung der SBald* 
flächen in l̂ächenabjchnitte von paffender Begrenzung und form, 
Zweckmäßiger ©roße und Aneinanderreihung. Schon gur Seit, als 
die Einführung einer geregelten $orftwirth(chaft Bedürfniß wurde, 
erfannte man, daß ohne geometrische Einteilung des SöaldeS feine 
fichere Grundlage für die SöirthjchaftSeinrichtung, für die planmäßige 
Einreihung der Bestände in die 91utjung§perioden, für die folgerechte 
§iebsfüljrung und für die ErtragSbeftimmung, jowie auch feine 
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